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Eine effiziente und einfache Kommu-
nikation – extern wie intern – bedeu-
tet heute einen Wettbewerbsvor-
sprung für jedes Unternehmen. Das
heißt in der Regel, neue Technologien
einzusetzen. Doch welche Lösung ist
die richtige?
Bei Consense, einem herstellerunab-
hängigen Spezialdienstleis ter für
Kommunikationstechnologien, glaubt
man, dass Manager heute zwei The-
men bewegen: Die Unternehmen
möchten effizienter und schlanker
werden, ihre Prozesse anpassen und
hierfür neue Kommunikationstechno-
logien nutzen. Jedoch scheuen sie
zum Teil aufgrund unterschiedlicher
wirtschaftlicher Einflüsse die dazu
notwendigen Investitionen. Viele Un-
ternehmen gehen deshalb mittlerwei-
le dazu über, IT- und TK-Infrastruktu-
ren, die nicht originär mit ihrem Kern-
geschäft zu tun haben, an entspre-
chende Dienstleister auszulagern, um
sich auf ihre Unternehmensprozesse
konzentrieren zu können.

Auch KMU erkennen
Outsourcing-Potenzial

Dabei tendieren jetzt, neben großen
internationalen Unternehmen, auch
kleine und mittelständische Unterneh-
men dazu, sich bei diesen Themen ex-
ternen Fachpersonals zu bedienen.
Hier hat eine langjährige Spezialisie-
rung von Dienstleistern stattgefunden
und somit eine Angebotsverbreite-
rung.
Eigene IT-Abteilungen auf dem neues -
ten Stand zu halten, kann mittlerweile
wesentlich kostenintensiver sein als
externe Ressourcen zu nutzen. Es wird
immer wichtiger, IT- und TK-Systeme
zu homogenisieren, Schnittstellen und
Medienbrüche zu reduzieren, um
schneller und effizienter agieren zu
können. Nachdem bisher der exter-
nen Kommunikation besondere Be-
deutung zugekommen ist, findet
mittlerweile die Beurteilung und An-
passung der internen Kommunika -
tionsstrukturen mehr Aufmerksam-
keit.

Die Kommunikation am Arbeitsplatz
ist heute häufig komplex und erfor-
dert deshalb klare Strukturen, um die
Handhabung für Mitarbeiter zu ver-

einfachen. Trotzdem – die Anzahl ver-
fügbarer Medien und Geräte, die dem
durchschnittlichen Anwender zur Ver-
fügung steht, wächst. Das Paradoxe
an der Situation ist, dass sich trotz er-
weiterter Kommunikationsmöglich-
keiten die Erreichbarkeit weiter ver-
schlechtert, während die Komplexität
weiter steigt.

Individuelle Managed Service
Communications als Lösung

Die Idee hinter Managed Service
Communications ist, dem Kunden ei-
ne komplette, homogene Infrastruk-
tur zur Verfügung zu stellen, die län-
derübergreifend auf ein einheitliches
System im Rechenzentrum zugreift,
um die Erreichbarkeit von Kommuni-
kationspartnern in verteilter Arbeit zu
verbessern und so geschäftliche Pro-
zesse zu beschleunigen.
Bei einem international arbeitenden
Kunden etwa  installierte Consense ei-
ne Managed-Service-Communicati-
ons-Lösung, die speziell auf die Be-
dürfnisse dieses Unternehmens abge-

stimmt wurde. Die Aufgabenstellung
war zum einen, eine ausfallsichere
Leistung zu erhalten und zum ande-
ren, effizienter als bisher, über alle

Standorte hinweg, miteinander kom-
munizieren zu können – und das über
ein einheitliches System.
Da der Eigenbetrieb der Kommunika-
tionsinfrastruktur dem Unternehmen
zu aufwendig war, sollte Managed
Service Communications vollständig
an einen externen Provider ausgela-
gert werden, der die Komplettbetreu-
ung übernimmt – von der Planung bis
hin zu einem Rund-um-die-Uhr-Sup-
port. Dazu wurde mit den beteiligten
Carrieren ein kundenspezifisches Lö-
sungskonzept entwickelt. Derzeit
läuft der europaweite Hard- und Soft-
warerollout, der dann weltweit ausge-
dehnt werden soll. Das schließt das
komplette Carrier Management – also
für Internetanbindung, Kommunika -
tionsplattform und Applikationen der
Computer-Telefonie-Integration (CTI)
ebenso mit ein wie das gesamte Voice
Processing.
Bei der Lösung handelt es sich um ein
vollständig VoIP-basiertes Endsys tem
(Voice over Internet Protocol), das ein
Desk-Sharing ermöglicht. Ein Mitar-
beiter kann hier unter Eingabe seiner
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Login-Daten auch von einem anderen
Telefon in einem anderen Büro telefo-
nieren und dabei auch auf seine spezi-
fischen persönlichen Daten zugreifen.
Dabei wird dafür gesorgt, dass alle
Kommunikationskanäle richtig zu-
sammenfließen – und zwar über ein
internetweites VPN (Virtual Private
Network) zwischen den Standorten.
Dieses voll gemanagte VPN ge -
währleis tet, dass ausschließlich die
entsprechenden Standorte auf die Da-
ten oder Sprachströme zugreifen und
keine Unbefugten in das System ge-
langen können.

Wie sicher ist das System?

Das Thema Sicherheit spielt dabei eine
herausragende Rolle, wobei sich die
beschriebene Lösung als vorteilhaft
erweist: Es gibt das im Rechenzen-

trum gehostete System in Frankfurt
(Main). Daran angeschlossen sind die
abgesetzten Lokalkomponenten, die
an den Standorten der verschiedenen
Länder installiert sind. Alle Änderun-
gen in dem System werden dort auf
dem System im Rechenzentrum vor-
genommen, die dann sofort global al-
len Teilnehmern zur Verfügung ste-
hen. Dabei wurden redundante Syste-
me für die einzelnen Standorte vorge-
sehen, so dass ein unterbrechungs-
freier Betrieb jederzeit gewährleistet
ist; sollte tatsächlich einmal eine Basis-
station ausfallen, kann die Redun-
danzkomponente den Betrieb über-
nehmen.
Außerdem wurde das Telefoniesystem
in die Datenbanken des Kunden inte-
griert, so dass für ihn eine größtmögli-
che Bedienfreundlichkeit gewährleis -
tet ist.

Die Lösung in Bausteinen

Managed Service Communications ist
somit als Lösung zu sehen, die
grundsätzlich unternehmensspezifisch
ausgelegt sein sollte. Als Consulter
weiß Consense um die Spezialisierun-
gen, Stärken und Schwächen der un-
terschiedlichen Anbieter. Hier gilt es
für einen Lösungsanbieter, die passen-
den Kooperationen zu finden, bezie-
hungsweise gemeinsame neue Lösun-
gen zu kreieren. Das erfordert die
ständige Anpassung an neue Anfor-
derungen und Technologien – der Un-
ternehmenskunde muss die Möglich-
keit haben, das System bei einem ver-
änderten Bedarf an Prozesse und sich
ändernde Anforderungen anzupassen
und gegebenenfalls zu erweitern.
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